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Zum neuen Jahr!
Glückauf! Glückauf!

Glückauf mit frohem Munde
Zu« warmen Morgen,ruß de« neuen Jahr!
Mit Satt — Für » ott
In "licht und trüber Stunde,
Der unser Trost und Stern im alte» war.

Glückauf! Glückauf!
Und od dir manches Hoffen
Vom Sturm geknickt, entblättert sank dahin:
Durch Nacht»um Licht!
Ob tief der Pfeil getroffen.
Bald wird ein neues KrühlingSglück erblüh« !

Glückauf! Glückauf!
Blickt auch das » uge trübe.
Ist müd' und zag geworden« in» und Herz:
Getrost, Getrost!
Gatt bleibt, wen» nichts mehr bliebe
Und tragt de» Pilgermüden heimatwärtS!

Glückauf! Glückauf!
Slückanf zu« neuen Jahr«
In stillem, festem, frohe« Sottvertrauen!
Mit Gott — Kür Sott
Bis zu der Totenbahre,
Bis Unvergängliches wir dürfen schau«!

? . Ll.

Zum Jahreswechsel!
Was stehest du und sinnest,

Was wohl das Jahr dir bringe.
Und ob, was du beginnest.
Dir alles wohl gelinge?

Was dir das alte brachte.
Trägt es wohl auch im Schoße;
Die Zeit hat, wie ich acht«.
Für uns dieselben Lose.

Bring du dem neuen Jahr«
Das rechte Herz entgegen:
Was dir dann widerfahre.
Wird dir zu Glück und Segen.

Sieb du ihm fleiß'ge Hünde
Und stets ein mutig Wagen,
Und, wenn dein Thun zu Sude,
Sin Haffe» und ein Trag» .

Schreib du der Liebe Theten
In seines Buches leere» Spalte»,
Und kann dir niemand raten.
Mußt du die Hände falten.

Und aufwärts mit vertrauen
Zn deinem Bater sehen.
Dann wird dein Glück sich baue»
Selbst in des Todes Wehe».

6 . S . LILsssr.

Jum neuen Jahre.
-Sk --

De« verehrliche« Abonnenten, Geschäftsstennden,
Mitarbeiter« «ad alle« Frea«be« a«d GSa«er«
««seres Blattes sende« die

besten Glück-
und Segenswünsche

Ä
G. W. Zaiser 'lch?

Suchhandluag«ad Suchdrnckerei.
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Amtliches.

K. Amtsgericht Nagold.
Die Eintragungen im Handels -Register  im Jahr

1899 werdeni« „Centralblatt des Staats-Anzeigers", im
„Schwäbischen Merkur" und im „Gesellschafter", diejenigenin«Genossenschafts -Register  außerdem im „DeutschenReichs- und k. preuß. Staats-Anzeiger", bei kleineren Ge¬
nossenschaften übrigens nur im „Reichs-Anzeiger" und „Ge¬sellschafter" bekannt gemacht.

Den 33. Dezember 1898.
_ Amtsrichter Gchmid.

Gestorben:  Karl  Mayer,  Oberförstera. D., RitterI. Klde- Friedrichsodenr, Tübingen.

Zum neuen Jahre.
Nimm wahr die Zeit, sie eilet sich,
Und kommt nicht wieder ewiglich.

M. Claudius.
-j- Wenn auch nach dem AuSspruche der berühmten

französischen Dichters und Weisen Meliere die Zeit als
solche nichts zur Sache thut, also nicht die Zeiten undJahre, sondern»je Thaten und Unterlassungen die maß¬
gebende Endscheidung im Menschen- und Völkerschicksal her¬beiführen, eine Erkenntnis, die sich ja auch mit dem Walten
der sittlichen und vernünftigen Weltorduung deckt, so pflegt
dach der Jahreswechsel, der sich am Sylvesterabend Vollzieht,auf die meisten Menschen einen unstreitbaren Einbruck zumache«. Der Grund zu der eigenartigen Seelenstimmuug
des Menschen am Jahreswechsel liegt nun offenbar haupt¬
sächlich darin,weil unser Lebenu. Wirken zeitlichu. vergänglich
ist, und das Verstießen eines ganzen Jahres und bas Her-
ennahen eines neuen Jahres unter allen Umständen die
kernige Mahnung des großen volksdichters Matthias Clan-d«rs enthält, die Zeit wahrzunehmen und auszunutzen, weil

sie niemals wiederkehrt, und jedes ungenügend benutzteJahr thatsächlich unwiderbringlich verloren ist. Die eilendeZeit und das neue Jahr enthält also als höchste Weisheitfür jede« Sterblichen die Mahnung zur eifrigen pflichttreue»Arbeit für seinen Beruf, für seine Familie nnd auch fürde« Staat und die Gesellschaft, den« die mündig geworde-
«en Völker beanspruchen die im Uebrigen ja auch längstdurch« taatsgrundgesetz geregelte Teilnahme an den Staats-
Geschäften und der Gesellschaftsordnung. Wirklich erworbenund segensreich geübt kan« sie aber nur durch ehrliche undbesonnene, freudige und »olle Arbeit werde«. Wie manche
Unklarheit und Zersplitterung, wie manch« Anmaßung und
Wahnvorstellung würde nun wohl aus unseren von sozialen
Gährnngen erfüllten Zeit verschwinden, wenn alle Betei¬
ligten mit gründlicher, pflichttreuer Arbeit an die»och un¬
gelösten Aufgaben Herrantreten würden. Hetzereien, An¬
sprüche und Demonstrationen find »och lange keine Arbeit
im Sinne des soliden Staats- und GesellschaftSbanes, sondernda heißt eS, im Schweiße seines Angesichts Schwierigkeiten
überwinden und die Wahrheit und Gerechtigkeit nach allen
Seiten suchen. Die dunkeln Fragezeichen, dien»S in dieser
Hinsicht auch im neuen Jahre entgegentrrten, « erden zum
Glück gemildert durch die friedliche Weltlage, und die an¬
erkannt offene und ehrliche Friedenspolitik aller europäischenStaate«. Ein friedliches, arbeitSfrendiges, und durch die
ehrliche Arbeit gesegnetes Jahr bleibt daher unser bester
Neujahrswunsch!

Hages-Meuigketten.
Deutsches Deich.

* Nagold,  37. Dez. Ein gräßliches Unglück ereignete
sich gestern Nachmittag der „B. Lztg." zufolge vor einer
Menge Passanten auf dem Rangierbahnhof in Karlsruhein der Nähr der Rüppurrer Brücke. Ein Elfenbahnarbeiter,der längs dem Geleise einherschritt, glitt auf dem mit einer
dünnen Eisschicht überzogenen Boden auS und fiel unglück¬
licherweise gerade in dem Moment aufs Geleise, als eine
rangierende Lokomotive daherbrauste. Dem Armen wurden
beide Beine und der linke Arm abgefahren. Im städtischen
Krankenhaus wurden die verstümmelten Gliedmaße»»mpntiert.
Der Verunglückte ist um 10 Uhr abends seinen Verletzungenerlegen. — AuS diesem traurigen Anlaß erinnern wir an
einen ähnlichen Fall, der wie szt. berichtet vor etwa 1'«,
Jahren den.Sohn desI . G. Walz hier auch beim Rangiere«auf dem Karlsruher Bahnhaf die linke Seite — Arm undBein — kostete. Wer hätte damals gedacht, daß der so
gräßlich Verstümmelte wieder auskomme, ja mit Hilfe eines
künstlichen BeineS nnd ohne Krücke wieder gehen könnte!ES ist mit GotteS Hilfe gelungen, denn der junge Mann
besuchte in den Weihnachtsfeirrtagen seinel. Eltern nnd
war auch in unserer Redaktion. Mit freudiger Genugthuungdurften wir von ihm selbst erfahren, daß er eine monatlicheRente auf Lebenszeit erhält nnd eine Anstellung bei der
Generaldirektton der bad.Eisenbahnen erhalten hat; besonders
erfreulich berührt aber d»S Gottvertrauen mit dem der so
wunderbar Errettete nicht zurück, sondern vorwLrts schaut.

* Nagold,  30. Dez. Wie aus dem Inseratenteil ersicht¬lich, beginnt der vom Gewerbeverein auch in diesem Winter
veranstaltete UnterrichtSknrs in der gewerblichen Buchführ,
ung für Handwerksmeisteru. Gehilfen am nächste« Dienstag.

Wir haben schon wiederholt Gelegenheit gehakt, aus die
Bedeutung solcher Unterrichtskurse für den Handwerkerstandhinzuweisen. Es liegt ja auf der Haud, daß, zumal bei
den heutigen Zeit- und Koukurrenzoerhältuiffen, zu einemgeordnete» Geschäftsbetrieb eine sorgfältige Buchführung un¬
umgänglich notwendig ist. Wir möchten aber nicht unter-lassen, noch ganz besonders darauf aufmerksam zu machen,
daß das gleichzeitig mit dem bürgerlichen Gesetzbuch in Kraft
tretende Handelsgesetzbuch den Kanfmannsbegriff weiter
faßtals das bisher geltende allgemein, deutsche Handelsgesetzbuchund damit für weitere gewerbliche Kreise,  als bis¬her, die Verpflichtung zu eiuer ordnungsmäßigen Buchführ-»nggesetzlich  bestimmt. Scho» aus diesem Grund sollte
der Kursus, zumal bei der geschickten Unterrichtsgelegenheitund den geringfügigen Kosten, von Handwerksmeistern und
Gehilfen zahlreich besucht werden, was sicherlich auch derFall sein wird.

— 8 . Eb Hausen,  39 . Dez . Am Abend des Stephanus-Feiertag» hielt der hiesige Militärgesangverein im Gasth. z.„Löwen" seine Christbaumfeier ab. Dieselbe war auch von
Nichtmitgliedern zahlreich besucht. Für di»Unterhaltung war
durch ein reichhaltiges Programm bestens gesorgt. Schön
und präzis wurden die Männerchöre»orgetrageu, auch einig«gut wiedergrgebene humoristische Stücke gelangten zur Auf¬führung, wiez. B. di» Gemeinderatssitzung zu Albernhansen.
Reicher Beifall lohnte die Mitwnkenden. Mit der Frier
war auch eine Gabenverlosuug verbunden, di«manche lieber-
raschung und manchen Spaß brachte. — Am JohanneS-
Feiertag sodann von Abends7 Uhr ab, versammelten sich
die hiesigen Vierziger mit ihren Angehörige« im Gasth. z.„Krone", um den Eintritt ins Schwabenalter würdig zu feiern.Der hiesige Lirderkranz übernahm bei dieser Feier den um-
fikalischen Teil und trug durch Vortrag paffender Männer¬
chöre viel zur Verschönerung des Abends bei. H. Schmied
Feuerbacher übernahm als der älteste der anwesenden Vier¬
ziger den Vorsitz und begrüßte, mit einer di« Bedeutung
der Feier darlrgende« Ansprache, die Anwesenden. Hieraufwurde«in Brief von einem in Augsburg lebenden Vierzigerverlesen. Ganz besonders wnrde noch di« fröhliche Stim¬
mung der Anwesenden durch Vortrag eines selbstverfaßte«
Gedichtes des H. Vorsitzenden erhöht, in dem sämtlicherVierziger, »ft mit drollige» Beibemerkungen erwähnt war.Nur zu schnell rückte die Zeit vor und erst in später Abend-
stunde trennte man sich, in dem befriedigenden Bewußtsein
einen schönen Abend verlebt zu haben.

Herrenberg,  28 . Dez. In Bondorf, als in seinerund seiner Frau Heimat wurde am Wrihnachtsfest Stadt-
Pfarrer Hiller von Murrhardt unter großer Teilnahme,»Grabe getragen. Der Verstorbene bekleidete lange Jahr«
die evangel. Stadtpfarrri- und das BezirkSschulinsprktoratin Rottweil, bis vor 7 Monaten, wo ihm die erste Stadt¬
pfarrstelle in Murrhardt übertrage« wurde. Gin Halsleiden
bestimmte ihn, sich in Stuttgart einer Operationz» unter¬ziehen. Leider fand er dort statt Heilung den Tod.Pfarrer Hartter von Nufringen hielt dem zu früh verbli¬
chenen Frennde die Grabrede, die all« tief ergriff. Diervang. Kirchengemeindeund der Kirchenchor Rottweil sowie
die Stadt Murrhardt ließe» Kränze am Grabe niederlegen.

Tübingen,  LS . Okt. (Korresp.) Der verstorbene
Landtagsabgrordnete Schweickhardt hat testamentarisch einenFonds von 7000^ gestiftet, dessen Zinsen jährlich an die



Arbeiter seiner Firma verteilt werden fallen . Außerdem
erhielten Arbeiter , welch , schon eine Reihe v »n Jahren im
Geschäfte waren , Datationen von SOO ^ abwärts.

Stuttgart , 28 . Dez . Am ErscheinuntzSfest , 6 . Jan¬
uar , wird wie üblich die LandeSversammlung der » ürt-
tembergischen Balkspartei hier stattfinden . TageS -Ocdnunq:
1) Partei - und Kassenbericht , 2 ) Die Lage im Reich , 3)
Die Versaffungsrevtfion , 4 ) Organisation und Presse.

Urach , 28 . Dez . Unsere Stadt wird im Laufe des
nächsten Jahre - «ine weitere Zierde durch Aufstellung eines
BiSmarckdenkmals erhalten . Die freiwillige « Beiträge,
uuter welchen als namhaftester der uusereS LandmauuS
Schmidt auS Brafilie » mit 1600 hervorzuhrben ist,
betragen jetzt S300 dach ist sicher zu erwarten , daß die
Summ « noch auf 4000 gebracht « erden kann . DaS
Denkmal fall in Büstenform , wahrscheinlich nach der Donn-
dors 'scheu auSgesührt « erde » . Die Platzfrage ist zunächst
noch affen gelassen . ES kommen 2 Plätze in Betracht,
erstens der freie Platz zwischen der Amanduskirche und
dem alten Kameralamt , zweitens der Holzmarkt . Möge
daS Denkmal ein « Zierde der Stadt « erden « ud der Mit-
und Nachwelt verkünden , baß man hier Dank weiß dem
Schöpfer der deutschen Einheit.

WeinSberg,  29 . Dez . Am Montag fand hier die
jährliche Versammlung der „Oekalampadinsoerein " statt.
Die alten treuen Mitglieder hatten sich fast » allzählig , dazu
mehrere neue Freunde deS Altertums einzefunden . Herr
Pfarrer Lauxmann auS Neulautern hielt einen auf genauen
Quellenstudien beruhenden sehr lehrreichen Vortrag über
daS Silberbergwerk , welche - im vorigen Jahrhundert van
1772 an auf Anregung des für Bergbau eingenommenen
Prälaten Octinger » an Murrhardt , bei Wüstenroth be¬
gannen warben war . eine Zeit lang große Hoffnungen im
ganzen Land erweckte und seine Anteilscheine (L 10 fl .)
überall absetzte^ Aber der erste Berater bei der Sache,
ein von auswärts bezogener Bergrat Riedel , war ein
Schwindler , sein Nachfolger Müller noch mehr , die Akti¬
onäre , zu welchen besonder - auch der für all » gemeinnützigen
Bestrebungen eingenommene Hauptmann Schiller , Vater
de- Dichters gehörte , mußten Nachfarderungen über Nach-
sorderungen bezahlen , da sich der ersehnte ,Silberblick trotz
aller Proben in eigen - erbauten Orfen nicht einstellte , die
Gruben „Unverhofftes Glück - und „ Soldatenglück - , deren
Stellen heute noch zu sehen find , erwiesen sich wie die
„Löwengrube - beim Löwen stein als trügerisch . Bei der
noch in den Tiebenziger Jahren von der Behörde ange-
ordneten Liquidation erwies sich, daß 25 000 fl . auf diese
Weise „verarbeitet " worden waren . Nachdem der Herr
Berichterstatter , welcher verschiedene Schriftstücke , wie An¬
teilscheine , Briefe von Oetingrr , Hauptmann Schiller,
Oberamtmann Berner in LudwigSburg , i « Original vor¬
zeigte , den gebührenden lebhaften Dank für seinen freund¬
nachbarlichen Dienst empfangen , regte Herr Oberamtsarzt
Dr . Höring sogleich zwei weitere dankenswerte Aufgaben
des Verein - an , einmal sollte darauf Bedacht genommen
werden , daß bei den zu erwartenden Bauten auf dem
Weiffenhaf , etwaige Altertümer möglichst geschont und ge¬
sammelt würden , sodann wäre rS schön , wenn eS geläuge,
den alten Ritter Hartmann von Eiebeneich , welcher 1168
in der italienischen Stadt Susa dem Kaiser Barbarossa
durch seine Aufopferung da - Leben rettete , als ein Beispiel
der Männertreu « für unser « durch die Weibertreue berühmten
Bezirk zu sichern . Wohlbrfrirdigt von ihrer Wanderung
durch das den Streitfragen der Gegenwart entrückende Alter¬
tum trennte sich die Versammlung in noch nicht vorgerückter
Stunde mit de« Vorsatz , den nächsten JohanneStag sich
wieder zu so anregendem Austausch zusammenfinden.

Tuttlingen,  29 . Dez . (Korresp .) Schau lange war
eS ein Bedürfnis , de- Tuttlinger Messerschmieds -Gewerbe - ,
durch Stablieruug einer größeren Geschäfte - dieser Branche
einen Mittelpunkt zu erhalten , wodurch demselben die
Kankurrenz mit der gleichnamigen rheinischen erleichtert
würde . Ei » solche- Geschäft ist nun gegründet durch die
rühmlichst bekannte Messer firm « Holz hier , die in der
Möhringrrstraße im Anschluß an da- dortige Halz 'sche

Der Bergsturz von Airolo.
k . Nagold , 30 . Dez . Airolo !! Verschiedene Emp¬

findungen ruft der Name dieses von so schwerem Unglück
betroffenen Ortes wach bei demjenigen , der es auf einer
Reise nach dem sonnigen Süden schon berührt hat . In
freundlicher Erinnerung wird es der Tourist behalten haben,
der da von schwieriger Gebirgstour kommend , seinen vom
angestrengtesten , gefährlichen Bergauf - und Abstieg mitge¬
nommenen Körper die nötige Ruhe und Pflege angedeihen
lassen und auf der schattigen Terrasse eines Hotels sich der
wunderbar schönen Scenerie in der ihn umgebenden hehren
Gebirgslandschaft nochmals erfreuen konnte . Mit Wehmut
im Herzen wird er Abschied genommen haben von einer Stätte
des Eingangs zu den höchsten, reinsten Freuden , die nur der
Hochgebirgstourist kennt, von einer Stätte deS Ausgangs,
hinaus aus dem Paradies einer großartigen Berglandschaft,
die ihn mit weihevoller Stille , als wie ein großes Gottes¬
haus umfangen hatte , hinein in das staubverdunkelte,
gemütverderbende Treiben der Großstadt , wo es Menschen¬
kinder giebt , die außer ihrem Giebelfenster noch keine höheren
Warte für Naturgenuß erstiegen haben . — Anders derjenige,
welcher als Durchreisender mitten im Winter am Bahnhof
Airolo ankam , wo ihn die lähmende Schreckenskunde traf,
daß soeben eine Lawine das Geleise auf große Strecken ver¬
schüttet habe . Es hieß also aussteigen und erst abwarten,
dann Thee trinken bezw. weiterfahren . Die Reisenden , einige
100 an der Zahl , arme und reiche, feine und grobe wurden
in das Bahnhofsgebäude gepfropft , wo es eben Platz gab.

HnuS einen Fnbrikunbou erstellt hat und dvrt eine beträchtliche
Anzahl von Arbeitern beschäftigen wird . ES steht zu er¬
warten , daß durch diese - Unternehmen die Tuttlinger
Messerindustrie nicht nur ihren bisherigen Namen behauptet,
sondern vermehrt « Zugkraft auf dem Weltmarkt erhält,
waS im Interesse ihrer hiesige » Vertreter und der ganzen
hiesigen Stadt sehr zu begrüßen wäre.

Vom See,  28 . Dez . Württemberg erhält «in « euer
Dampfboot auf dem Bodensee . deffe » Bau Fabrikant Kuhn
in Berg bei Stuttgart , dem Erbauer deS neuesten Salon-
schiffeS „ Königin Charlotte - übertrage » worden ist . Einst¬
weilen besitzt Württemberg außer Segel - resp . Schleppschiffen
und Trajektkähneu 8 Dampfschiffe , worunter 4 Salonschiffe
und Dampfbarkaffe „Buchhorn . " Wenn manch « dieser
Schiffe dem durch die herrlichen uud bequemen Salon » der
neuesten Bodenseedampfer erwähnten Geschmack de- reisen¬
den Publikums nicht mehr ganz entsprechen , so ist zu be-
denkm , daß diese Schiffe schon viele Dienstjahre hinter sich
haben , „Württemberg " wnrde angeschafft 1839 , „Wilhelm"
1851 , „Friedrich - Hafen " 1856 und umgebaut 1878 , „Möm-
pelgard " gekauft 187 » , „ Eberhard " 1870 , „ Christoph"
1877 , „ König Karl " 1890 , „Königin Charlotte " 1892,
„Buchhorn " 1891 . „Württemberg - kostete 125000
„Wilhelm - 98000 „Mömpelgard " 56 000 „ Chri¬
stoph " 189000 „Königin Charlotte " 230 000
DaS größte Schiff ist „Christoph, " 23 m laug 6,1 m breit,
„König Karl " ist 51 m lang und 6 m breit . „Römprl-
gart " 44 m lang , „Wilhelm " 41 m lang und „ Buchhorn"
16 m lang und 3,2 m breit , den geringsten Tiefgang von
1,8 m bis 1. 1 m je nach der Größe der Last hat
„Mömpelgard ", da - schon zu Rheinfahrten verwendet wurde.
Die Maschine auf „ König Karl " hat 120 Pferdekläfte,
auf „Christoph " 80 , „Eberhard " 70 . „Wilhelm " 50.
„König Karl " hat «ine Geschwindigkeit von 25 km in
einer Stund «, „Christoph " von 22 km , „Württemberg"
von 20 km und „Wilhelm - von 19 km . Daß der Kohlen¬
verbrauch auf den Schifft « mit größerem und leistungs-
fähigeren Maschinen größer ist als auf kleineren , ist selbst¬
verständlich . Sorgfalt und Pünktlichkeit , mit der diese
Schiffe in stand gehalten « erden , ist es zu danken , daß
dieselben trotz der verheerende « Elemente , denen sie beständig
auSgesetzt find , so lange dienstfähig bleiben.

Berlin,  28 . Dez . Die Meldung , daß der langjährige
Sekretär de- Fürsten BiSmarck , Dr . Lhrysander , sich , «
Weingarten nirderlaffen werde , ist unrichtig ; Chrysander
bleibt in Hamburg . — Die Denkschrift über das Schutzgebiet
Kamerun ist jetzt im Reichstag auSgegeben worden . Das
allgemeine Urteil über die Entwicklung der Kolonie in dem
verflossenen Berichtsjahr geht dahin , daß auf fast allen
Gebieten ein bedeutender Fortschritt zu verzeichnen ist.
Besonder - hervorgehoben wird der für die Zukunft der
Kolonie überaus wichtig « Umstand , daß da - deutsche Kapital
endlich seine bisherige Zurückhaltung aufgegrbe » und sich
mit Energie auf die Hebung der in dem jungfräuliche»
Boden Kamerun « ruhenden Schätze geworfen hat . ES zeigt
sich daS sowohl beim Handel wie beim Plantagenbau , die
beide in einem erfreulichen Aufschwung begriffen find . Dem
Haudrl find durch die Unterwerfung der BaniS und Bulis
neue Absatzgebiete geschaffen worden , aber auch die längst
von europäischen Handelshäusern in Bearbeitung genommenen
Flußgebiete de- Mungo , Wuri , Abo und Sannaga haben
im verflossenen Berichtsjahr gezeigt , wie sehr auch in ihnen
der Haudel noch weiterer Ausdehnung fähig ist, so daß,
wen » Friede und Ordnung aufrecht erhalte « bleiben , da-
Schutzgebiet in jeder Beziehung eine gedeihliche Entwicklung
verspricht.

Berlin,  28 . Dez . Ueber kaiserliche Aeußerungen
wird offiziös geschrieben : Mitteilungen in der Presse über
Aeußerungen , welche der Kaiser gelegentlich der Vorträge
von Privatpersonen gethan haben soll , find immer insofern
mißlich , als die Zuhörer erfahrungsmäßig nur zu leicht
geneigt find , auS den kaiserlichen Worten dar herauszuhören,
waS ihnen paßt , und jede Kontrolle solcher Mitteilungen
fehlt . Noch bedenklicher aber erscheint es , wenn solch,
Mitteilungen zu dem offensichtlichen Zwecke gemacht werden.

Aber von Thee war keine Spur , dagegen waren Cognac,
Arac , Rum bald aufgebraucht . Es kamen ca. 1000 Arbeiter
von Göschenen um unter steter Lebensgefahr zum Schnee-
schaufeln hinauszufahren . Eine lähmende Angst lag auf
allen Gemütern , denn wie leicht konnte eine 2 . Lawine folgen,
welche uns allen zum weißen Leichentuch geworden wäre.
Trat man aus dem Bahnhof , so sah das schneegeblendete
Auge aber auch nichts als Schnee , die Berge wie Schnee¬
riesen , das Dorf Airolo eine Schneeburg aus der die Häuser
nur an den Umrissen der Kamine erkenntlich waren . Hier
lag man 6 Stunden , ohne einen Schritt vom Bahnhof weg¬
gekommen zu sein, bis man Abends um 6 Uhr unter Zittern
und Zagen den Zug nach Mailand besteigen durfte;
es wurde — um sozusagen - im Schrittganzlaugsamund be¬
dächtig gefahren , so daß ja keine Erschütterung des auf den
fast senkrecht aufsteigenden Felswänden lagernden Schnees
stattfinden sollte . In den engen Wagen des Zuge ? herrschte
bange Stille , die nur kurz durch Rufe des höchsten Er¬
staunens gestört wurde , als der Zug die Stelle passierte,
auf welche die Lawine am Vormittag niedergegangen war.
Welche ungeheuren Schneemassen mußte sie in rollendem,
donnerndem , reißendem Laufe herabgeführt haben , welche
riesige Anstrengung muß eS gekostet haben , da wieder „freie
Bahn " zu schaffen! Und doch war es in der verhältnismäßig
kurzen Zeit von ca. 10 Stunden geschehen. Der Zug nahm
allmählich bei mehr und mehr schwindender Gefahr schnellere
Gangart an , bis er nach einigen Stationen die lombardische
Ebene erreichte und mit Windeseile dahinsauste , um das
nächste Ziel Malland statt Mittags 12 Uhr um Mitternacht

für einen von zwei Konkurrenzplänen Stimmung zu machen,
welche noch Gegenstand der Untersuchung innerhalb der
Regierung und noch keineswegs spruchreif find . — Die
offiziöse Auslassung richtet sich «» scheinend gegen die Mel¬
dung , der Kaiser habe sich für das Ostprojekt des Berlin-
Etettiner GroßschiffahrtS -Kanals in einer Audienz ausge¬
sprochen.

Berlin , 28 . Dez . Einer Drahtung der Daily Mail
auS Rom zufolge wird der entgültigr AuSrüfiung - plan,
welcher der bevorstehenden Konferenz unterbreitet werden
soll , nächstens den Mächten amtlich mitgeteilt . Die Kon-
ferenz werde Anfangs Mai in Petersburg stattfinden ; bis
dahin könnten die Mächte etwaige Aenderungen formulieren
oder Gegenvorschläge machen . Der Pla » werde streng ge¬
heim gehalten , um vernichtende Preßurteile zu vermeiden.

Berlin.  27 . Dez . Der Kaiser hat auch in diesem
Jahre , wie Berliner Blätter melden , anläßlich de» Weih-
nachtSfesteS persönlich Geldspenden verteilt . Früher , als
da» Hoflager im Neuen Palais war , pflegte der Monarch
am heiligen abend vor der Bescherung «inen Spaziergang
im Park von Gansouci zu mache « und an die dort be¬
schäftigten Arbeiter , sowie an arme Leute , die ihm in de»
Weg kamen , Beträge von 2 bis 10 ^ auszuteilen . Dieser
Brauch hatte zur Folge , daß am SamStag Abend der Park
von ärmlich gekleidete » Männern und Frauen wimmelt «,
welche aber diesmal vergeblich de- Kaiser - harrten . Schon
am Freitag nachmittag bereitete der Kaiser der 7 . Kompagnie
de- 1 . Garderegiments z. F . eine eigenartige WeihnachtS-
freude . Die Kompagnie üble gerade im Lustgarten , als
der Kaiser erschien , um die Mannschaften zum Wettlaufen
antreten zu lassen . Ir auf 10 Mann mußten vom Thor an
der Breitenstraße auS ein bestimmte - Kommando laufen.
Am Brückeuthor überreichte der Kaiser dann dem Elfte«
ein blanke » Fünfmarkstück . Dann mußten sämtlich « Mann¬
schaften die Seitengewehre zur Erde lege » . Der Kaiser
kommandierte : „Aufheben !" und überreichte demjenige » , der
daS Kommando am schnellsten ausführte , ein Geldstück.
DaS größte Vergnügen bereitete e» ihm aber , als er ver-
schieden « Münzen unter die Soldaten warf und sie nach
dem Geld Haschen ließ , wobei sie oft einen wirren Knäuel
bildeten . Hieran fand der Kaiser so viele « Spaß , daß er
auch eine Anzahl Potsdamer Jungen herbeirief , um mit
ihnen dasselbe zu machen . Am Vorabend des Weihnacht »-
feste » machte der Kaiser ferner «inen Spaziergang bis nach
der russischen Kolonie und verteilte unterwegs Geldspenden.
Die Mannschaften der Wache des Stadtschloffe » wurden
ebenfalls mit Geldgeschenken bedacht ; der wachthabende
Offizier erhielt eine Einladung zur Tafel . Die vier Pots¬
damer Schutzleute , welche im Stadtschloß in Zivilkleidern
Dienst thun , bekamen je 15 der Kriminalwachtmeister
einen höheren Betrag.

Berlin,  29 . Dez . Die Abrüstungskonferenz soll nun¬
mehr bestimmt am 1 . Mai in Petersburg znsammentreten.

Berlin , 29 . Dez . DaS Befinden deS Oberstlieutenant»
Egiby , der vor kurzem erkrankte , ist nach einer Meldung
deS „Lok.-Anz . " sehr schlecht. Nach der ärztlichen Auskunft
von gestern Abend sei da - Schlimmste zu befürchten.

Berlin , 29 . Dez . DaS Amtsblatt des ReichSpostamteS
meldet : vom 1 . Januar 1899 ab wird der Meistbetrag
der Nachnahmen auf Postfrachtstücke im Verkehr zwischen
Deutschland und den folgenden Ländern auf 800 ^ erhöht:
Belgien , Großbritannien und Irland , Luxemburg , den Nie¬
derlanden , Norwegen , Orsterreich -Unzarn . Schweden , die
Schweiz und die Bereinigten Staaten von Amerika.

Potsdam,  29 . Dez . Oberstlieutenant v . Egidy ist
heute früh halb 4 Uhr gestorben.

AM ««- .
Airol », 29 . Dez . DaS Dorf bietet einen erschreckenden

Anblick . 2 Quadratkilometer find von de« Feld - und
Lrümmermaffen bedeckt, 8 Wohnhäuser and 14 Ställe zer¬
stört , ein « Anzahl anderer ist schwer beschädigt . 3 Leichen,
diejenigen deS 70jährigen Kirchendiener - Antonio Filippini,
der Frau Josefina Kranfini und eine » kleinen Knaben find
aufgefunden worden . Die Frau deS Kirchendiener » wurde

zu erreichen . Wie der land - und sprachfremde junge Ankömm¬
ling sein Nachtquartier in der italienischen Großstadt fand
böte zwar dem Leser noch humoristische Unterhaltung doch
würde dies zur Schilderung der ferneren Reiseerlebnisse nötigen,
was zu weit führen würde . Ist es bei dem damaligen La¬
winensturz noch gut abgegangen für den Ort Airolo , so sollte
im Jahre 1895 ein schwerer Lawinenschlag folgen . Und
jetzt ist das Dorf  mitten im Schweigen des Winters,
mitten zwischen den festlichen Tagen von Weihnachten und
Neujahr von einem Felssturz heimgesucht, der bereits schweren
Schaden gestiftet und mit noch schwererem Verhängnis droht.
Der „Schw . Merk ." berichtet : Das Hotel Airolo gleich hinter
dem Bahnhof , das aus der Erinnerung an ein angenehmes
Nachtquartier vielen Reisenden in weiter Welt in freundlicher
Erinnerung steht, ist bereits verschüttet , mit ihm einige andere
Häuser , und was in den nächsten Tagen werden wird , weiß
man nicht. Vergessen war wohl daS Bergdorf im tiefen
Schnee , aber für den, der die geologischen Verhältnisse in der
Gegend von Airolo , das plötzlich wieder in aller Munde schwebt,
kennt , überrascht die Kunde eigentlich nicht. Im Jahr 1885
wurde das Hochthal , wo der junge Tessin durch die Stalve-
droschlucht braust , auf Veranlassung der Gemeinde Airolo
von Prof . Heim und Ingenieur Moser auf die Gefahren
von Felzstürzen und für Rettungsvorkehren für das Dorf
untersucht , und der erstere namentlich betonte gegenüber dem
Gewährsmann der Gotthardbahn in einem Vortrag , der man¬
cherlei zustimmende Ergänzung durch Mitglieder erfuhr , die

! Größe der Drohung , die über Airolo hing . Jetzt hat sie sich.
! nach 13 Jahren erfüllt . (Schluß folgt .)



»och lebend aus den Trümmern hervorgezoge«. Der Schaden
beträgt eine Million. Mehr als die Hälfte des Dorfes ist
»on den Bewohnern geräumt.

Budapest, 28 Dez. Gerüchtweise verlautet, daß heute
5 Duelle, die infolge deS Ehrenhandels Banffy-Horansky
zwischen deren Bevollmächtigten anhängig find, zum Aur-
trag kommen und zwar das Duell des Honoedministers
Baron Frjervary mit dem Grafen Stephan Karolyi a»f
Pistolen, dar zwischen Frjervary und Nikolaus Szrmere
und dasjenige Gsjarys gegen den Grafen Karolyi und
gegen Szemere auf Degen. Endlich wird der alte Thren<
Handel Kendi-Kubik gleichfalls auf Degen auSgetrage«.

Brüssel , 29. Dez. Der Mitarbeiter eines hiesigen
Blatter hatte in Rotterdam eine Unterredung mit dem seit
de« 19. d. M. dort weilenden Esterhazy, der angesichts
der Ergebnisse der Untersuchung des Kassation-Hofes völlig
entmutigt erscheint. Esterhazy erklärte den Ministerpräsi¬
denten Dupny für den größten Schurken, welcher den ganzen
Schwindel in Szene gesetzt habe. Ec drohte, Rache für
die ihm wiederfahrene Behandlung seiten- des General-
stabeS zu nehmen. Der Interviewer konstatierte, daß Ester¬
hazy völlig heruntergekommen sei und in großem Elend lebe.
Wo er erkannt werde, sei sein Verbleiben fast unmöglich,
weil die Bevölkerung ihm feindlich gesinnt sei.

Madrid,  37 . Dez. Auf de« Schlosse Cintra  in
Lissabon liegt ein« Dame im Sterbe«, deren Schicksal einst
die Welt beschäftigte: Elise Hen- ler,  1836 als Kind schlichter
Leute in Boston geboren, am Tage vor ihrer Vermählung
mit König Ferdinand von Portugal durch dessen Bruder,
den Herzog von Gachsen-Koburg-Gotha, zur Gräfin von
Edla erhoben. Elise Hensler gehörte dem Chor der Park¬
straßenkirche zu Boston an, deren reiche Gemeinde die schöne,
tugendhafte und begabte Sängerin auf ihre Kosten in Pari-
und in Italien au-bilden ließ. Sie kehrte in ihr Vaterland
zurück, sang in New-Iork und folgte einem Rufe an das
Opernhaus in Lissabon, wo sie im Jahre 1862 bei ihre«
ersten Auftreten al- Amina in BelliniS Nachtwandlerin
die Herzen aller Zuhörer gewann, insonderheit da- Herz
deSi« Jahre 1853 dnrch den Tod der Königin Maria II.
da Gloria verwitweten König- Ferdinand. Die Gemahlin
seine- Sohne-, des König- Pedro V., Maria da Pia, war
Trauzeugin bei der am 10. Juni 1862 stattgefundenen Ver-
mählung der Gräfin ». Edla mit ihre« Schwiegervater
und küßte die junge Frau in der Kirche vor aller Welt.
Die Ehe war ein durch nichts getrübte- Glück, da- erst« it

dem am 15. Dez. 1885 erfolgten Tode des Königs Ferdi¬
nand. eine- mehr für alle Künste denn für irgendwelche
Staatsgeschäfte begeisterten ManneS, ein vorzeitige- Ende
fand. Seit 13 Jahren lebt die Gräfin in stiller Abge¬
schiedenheit

London,  28 . Dez. Ueber ganz England ist gestern
ein furchtbarer Orkan hinweggegangen. Eine ganze An-
zahl Schornsteine wurde um geworfen, zahlreiche Bäume
entwurzelt, Dächer abgedeckt, eine Menge Fenster eingeschla¬
gen und viele Personen trugen Verletzungen davon. Bis
jetzt hat man keine Nachrichten über Katastrophen aus dem
Meere.

London.  29. Dez. Zola ist mit seinem Sekretär gestern
hier eingrtroffen, doch wird seine Wohnung geheim gehalten.

Kleinere Mitteilungen.
Neuenbürg,  S9. Dez. Vom benachbarten Salmbach

wurde gestern ein Handwerksbursche, welcher von 2 Mit¬
reisenden schwer mißhandelt wurde und infolgedessen be¬
wußtlos ans der Straße liegen blieb, hieher verbracht. Nach
den Thätern wird gefahndet.

LndwigSbnrg.  28 . Dez. In einer Strohfeime in
der Sähe von Stammheim wurde heute der etwa 60jähr.
Schuhmacher Kilgus von Pfalzgrafenweiler, der dort Zu¬
flucht gesucht hatte, in halberfrorenem Zustand aufgefunden.
Der Schultheiß de- Ort- ordnete die Ueberführung des
Bedauern-werten in das hies. Stadtspital an. Als man
de» letzteren aber hier ans dem Wagen heransnehmen
wollte, « achte man die Wahrnehmung, daß er gestorben war.

Eßlingen,  29 . Dez. Heute Vormittag zwischen
10—11 Uhr kam unterhalb deS hies. Bahnhof- der Führer
eines KieSzugek mit einem Kandelaber in Berührung und
fiel dabei von der Maschine ab. Derselbe erlitt Verletz¬
ungen am Kopfe, welch« seine Verbringung ins Kranken¬
haus nötig machten, doch find dieselben nicht gefährlich.

Plochingen,  28 . Dez. Ein Mitglied der hies. Bezirks-
krankenkaffe hat vom IS. bis 30. April d. I . auf Grund
eines ärztlichen Atteste- 15 60 H Krankengeld erhoben,
während dieser Zeit jedoch gearbeitet«nd den Kassenarzt
dadurch getäuscht, daß es jedesmal, bevor es den Arzt con-
sultierte, die Hand wieder verband. Die Bezirk-kranken-
kasse Plochingen, welche von der Sache Wind bekam erhob
nun Klage und wurde da- Mitglied wegen Betrugs zu der
Gefängnisstrafe von 10 Tagen verurteilt.

Ulm,  39 . Dez. Von der hies. Strafkammer wurde
gestern noch ein Nachzügler vom Göppinger Wahlkrawall¬
prozeß abgeurtrilt. nämlich der Webrrgeselle Karl Klöpfer
von Bronnweiler OA. Reutlingen. Er war einer derjenigen,
welche sich bei den Göppinger Wahlunruhen in der vordersten
Reihe befinden und der Aufforderung des Stadtschultheißen
und de- Polizeik-mmiffärs, den Platz zu verlassen, höhnischen
Protest entgegen setzten. Klöpfer war, um der Verhaftung
zu entgehen, flüchtig geworden, wurde aber später wieder
beigebracht und erhielt gestern»on der Strafkammer wegen
Aufruhrs, Landfriedensbruch» und Auslaufs 7 Monate
Gefängnis zudiktiert, wovon1 Monat und 15 Tage durch
die Untersuchungshaft als verbüßt abgerechnet werden.

Pforzheim,  39 . Dez. Nach einer Meldung aus
Freiburgi. Br. ist der zu einem Jahr Gefängnis verurteilte
frühere Reichsbankvorsteher Joh. Heyrich von hier im dortigen
Landes-Gefängnis-Krankenhaus untergebcacht. Schon seit
längerer Zeit sollen sich Spuren von Gehirnerweichung be¬
merkbar gemacht haben, was seine Ueberführung bedingte.
Die unterschlagene Summe »on Mk. 5000 wurde der
Reichsbank auf das Verlust Konto gesetzt und die bedanernS-
werle Frau als penfions berechtigt erklärt.

Dover,  28 . Dez. Der Sturm hat die belgischen und
französischen Dampfer verhindert, in den Hafen einzulaufen.
Der Dampfer„Falkrstone" wurde gezwungen, nach Bou-
logne zurückzukehren, ohne in den Hafen einlaufen zu können.

LasdsirHchsst, Handel mrd Verkehr.
-j- Der Getreidemarkt . (Verichtswoche vom 23.—30. Dez .)

Der Getreidemarkt zeigte in der letzten Woche des alten Jahre»
ein recht freundliche » Gesicht . Trotz de» » «wachsen » der Weizen¬
vorräte in Amerika und des günstigen Wetters für die Wintersaaten
sind die Weizen - und Raegenpreise doch wieder etwas gestiegen.
Die Spekulanten , Händler und Müller sind offenbar der Meinung,
daß bis zum April die Vorräte derartig zusammenschmelzen können,
daß es klug erscheint , für künftige verstärkte Nachfrage und steigende
Preise seinen Bedarf schon jetzt zu decken. Bei fester Tendenz
kostete in Berlin , Hamburg und Leipzig Weizen , je nach Güte , die
Tonne (— 20 Ztr .) 160—138 Roggen 153—161 Braugerste
162- 175 Futtrrgerste 125 - 135 Hafer 140- 146 ame¬
rikanischer Mars 120 —123 .-»l , runder 118—129 ^

Der Postdampfer „Westernland " der „Red Star Linie " in
Antwerpen ist laut Telegramm am 28. Dezember wohlbehalten in
New -Iork angekommen.

Hiezu „Da- Plauderstübchen" Nr. 53.
Rrdiütio», Druck und Verlag derG. W. Zaiserssche»

Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.

Amtliche und Privat-Lekanntmachnngen.
Nagold.

Neujahrsw««sch-Er»thebimgs-
Karten

haben ferner gelöst: (3te und letzte Liste)
die Herren: Braun,  Elektromonteur, Grünewald,  Bahnhof-
Verwalter, Haas, Alex., Kaufmann, Hegele, Sem.-Mufik-Ober-
lehrer, Hettler , Julius, Kaufmann, mit̂ Frau, Frau Hiller,
Pfarrers Witwe, Hoeckh, Stadtpfarrer. Jetter , Schullehrer, Kaz,
Reallehrer. Klingler,  Elektr.-Werkbesitzer, Klunzinger,  Präp .-
Oberlehrer, Koebele, Sem.-Oberlehrer, Frau Kreuser,  Direktors
Witwe, Kübel, Postsekretär, Roemer,  Oberförster, Schmid, Präp.-
Oberlehrer, Schuster, Oberamtsbaumeister, Th irrer,  Präzeptor,
mit Frau, Wallraff,  Oberamtstierarzt, Wurst, Verw.-Aktuar.

Den 30. Dezember 1898.
Armenpflege:

Lenz.

Haits-Berkauf.
I « der Verlaffenschaft-sache de- Georg Adam Hiller , gewrs.

Bäckers und Saffenwirt- dahier, kommt am
Morrtag de« 2. Januar 18SS, «achmittagS1 Uhr,
auf dem Rathan- in Walddorf zu« zweitenmal zum Verkauf:
die untere Hälfte an
Gebäude Rr». 25. 2 a 91 gm ein zweistockigte- Wohnhaus« it Back¬

ofen und Branntweinbrennerei, Stall¬
ung, gewölbte« Keller und Scheuer
unter eine« Dach in der Dorstadt.
B.-v .-A. 1960

— u 21 gm Schennenanbau,
— u 16 gm Gemüsegarten,
1 a 73 gm GraS- und Baumgarten, auf welchem

ein Pnmpbrunnen steht.
Auch könnte das Inventar und Liegenschaft miterworben« erden.
Bemerkt wird, daß auf diesem Geschäft seit vielen Jahren die

Bäckerei»nd Gaffenwirtschaft mit gutem Erfolg betrieben wurde, eS
wäre einem tüchtigen Geschäftsmann Gelegenheit geboten auf diesem
Anwesen eine sichere Existenz zu gründen.
_ Waisengericht.

Mötzingen  OA . Herrenberg.

Pferd, Kühe und Farren seil.
Ein Pferd, unter drei die Wahl, 3, 8 »nd

13jährig; zwei Kühe, je mit
dem zweite» Kalb, letztere zwei
Wochen alt ; ein Farren, Gelb¬
scheck, Ijährig.

«chöttle.

8cstu8tsr, A
kiLl' icngustil'oüvni.S. Ni 141
V/estsLrasss, versenä . und.

10 LI. 2 eodtr. Uex. 50 stimm . 5,50.
10 „ 3 „ .. 70 „ „ 7,50.
10 „ - 4 „ „ 90 „ „ 9,50.
21 2 „ „ 100 „ „ 12,00.
21 „ 4 „ „ 108 „ ,, 14.00.
Seiiuls u-VerpsoLmix umsonst , korto ertrs.
?no1rlir1s üdsr sLmmtlioks Nusiklnrti'umsüi»

atis unä kranoo. KsvIIs Lsäismmg.

XeitertE äskN-LÜe 5cknumv «u»»KeUerei.
, 8»6.

Kessle 8 eot

s . Qu -« l-r » O - ..Xr>.

Nagold.

fügen ,I».amerikanische
«. Bauchsügen
_ LuA6Q RerK.

empfiehlt billigst

Anker-Pain -Expeller.
Seit dreißig Jahren wird dies Mittel mit überraschend günstigen Er¬

folgen gegen gichtische und rheumatische Beschwerden, gegen Erkältungen,
Rückenschmerzen, Kops- und Zahnweh usw. als schmerzstillende Einreibung
angewendet ; dieses altbewährte Hausmittel verdient daher das unbedingte
Vertrauen jedes Kranken. — in den meisten Apo¬
theken zu dem billigen Preise von 50 Pf . u. 1 M . die Flasche.
Beim Einkauf achte man Fabrikmarke „Anker" .

Es sei hier auch noch auf A aü I Ü/I« die in kurzer Zeit besonders bei
Magenleidenden sehr beliebt m gewordene Auker-Aonzo-Essenz
aufmerksam gemacht. Die Kongo-Essenz wird nnt bestem
Erfolg angewcndct bei schwacher Verdauung , bei träge« Stuhl¬
gang und daran » entstehendenBeschwerden. Preis 50 Pf . und 1 M . die Flasche,
vorrätig in den meisten Apotheke». A. « p . Richter » Tte „ « udolftavt?

«.

um

Schnelldampfer- » »
« » Beförderung

Wremen - ^ mvrikk
LlkwoUt«« , I »

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Gchmid in Nagold

und
G . C. Gchiler in Herrea-

d-rg.um»

MM - ^ , , äsn meisten Lolonialvaisn -, -M^
IltaUUII Oroxnon- nnä Loiksntzanälnngen. —MG

Vr . Htom^ 80 n '8

Ist a»» Ib«,t«
unä Im kssbrsued

billLKISß « « LÄ8kil -m - pin.vkk

Han aebt » xsnan »nk äsn Hamen „ wr.
Hlvulpa « « " nnä äis kedntüwarüe

E b e r - h n r d t.
Ein hoch-
trächtige-

Pferd
Hot wegen

Mangel «n Platz zu »erkaufen,
»der könnte datselbe gegen ein an¬
dere- in Tausch genommen werden.

Christ. Sprenger.

R « g o l d.
Zwei tüchtige

Möbelschreiner
finden dauernd« Beschäftigung bei

M . Koch, Möbelschreinerei.

empfiehlt IV.



Nagold.
Für das

Mitnsinger
Soldateuheim

ginge» weiter ein:
tri Stadtpf . Hoeckhr

Pfarrer Weier, Walddorf 8
Kaufmann H. R. S ^ l, Rektor Dr
Brügel 8 Stadtschnltheiß Brod
»eck3 L. 1 LH. K i» I
1 « . « . 1 N. N. 1
zusammen 18

bei »er S . W . Zaif -p'schrn
Buchhandlnng:

Oberlehrer Schwarzmaier 3 S
O. 2 zusammen8

Herzl. Dank ien Skiern.
N a g » l i.

Den hiefigeu
MUch-

Konsnmente«
teilen mir mit, baß irr Preis per
Liter auf 14 H » egen gesteigerter
Produktionskosten bestimmt würbe

Die Biehbefitzer.
Nagold.

Ia. Eiernudeln
empfiehlt

Go ttl. Schwarz.
Schöne, fUsche

Küsrsins-Orsngsn,
per Stück 10—12 Ẑ, bei mehr sehr
billig, empfiehlt
Nagold. Hch. Laug.
Soeben wie der eing etroffen:

zum Würzen
der Suppen

— wenige Tropfen genügen. —
Gurr » Der ».

Original.Fläschchen werden mit
echtem Maggi billig nachgefüllt.

Nagold.

Ncujahrs -Gratrr-
lationskarte«

kW in unübertroffener Auswahl ^
empfiehlt

Kr . Strähle , Buchbinder,
Ealwerstraße.

Lei» Hustenmittel überttifft

Brustkaramellen.
notariell beglaubigte

^ ab Ott Zeugnisse be« eisen
de« fichere« Erfolg bei Hnfien,
Heiserkeit, Catarrh und Ber-
fchleimnug.

Preir per Paket 25 ^ bei
Fr . Kchmid in Kagold,
G .GutekuuD in Hniterbnch,
MUH. Widmau « in Knter-

jrttixgrrr.

Most -Extrakt
zu ISO Liter ^ 2.—,

Ass. S4.
Blaue Hrauöm

i »—2y,
Weirt-Zrriker

28—30 -4.
FjUst Rezepte gratis.

Versendet gegen Nachnahme

Ikilder-Lauerkraut.
nur feinste Sorte in Sekunden
jeder Größe ist durchs ganze

Jahr billigst zu beziehen von ber
Sauerkrautfabr. F .Hascher .Möh-
»ingen -Fildern, Telephon Nro. 6.

Ein bis zwei jüngere, tüchtige

Schreinergesellen
finden dauernde Beschäftigung.

Bei wem? — sagt die Redaktion.

Mädchen-Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen, welches

uebenbei das Loche« erlernen kan«,
wird zu baldigem Eintritt gesucht.

Frau Reiser , Rr «tli »ge»,
Wilhstr. 98.

B ertreter »esucht. Kür jeden Ort
r i n Alleinverkäufer. Kein Laden,
kein Betriebskapital . Erfind , so
hochwichtig für allgem. Sicherheit,

daß »«setzl. zwangSw.Sinführ . zu empfehl
Sehr hoh. Berdienst. Offert, an A. L
Bethe , Barmen Nro. 12.

Gewerbeverei« Nagold.
Der

Unterrichtskms in der gewerbl. Buchfühmug
beginnt am Dienstag den 3. Januar , abends 8 Uhr , im Lokal
der Fra»e«arbeitSschul«. Weiter« Teilnehmer ksnnen fich bis dahiu
noch melden.

Der Vorstand.

Alle im Jahr
Gültliugerr.

Eine
Nagold.

8 Ahnung
hat bis Lichtmeß zu vermieten

Fr . Brost , Schmied.

Keuch-und Krampf-
hasten , sowie chronische Ka-
1harrhe,finde«rascheBesserungdurch
Idr . I,1nck«m » e) vr 8 Sulwo-
V «ml»«w». (Bestandteile: 10*/oAlli-
ums»st.90°/orei»st.Zucker.)JnBeutrlu
L25u.SOiZ, sowiein Schachteln it 1^
bei Cond. Ach. Kaug , in Wildberg:
Kfm. A. Fraurr.

Das reichhaltigste Lager in

Neujahrs-
Glückwunschkarten

findet man bei
IV . Lulaer , Biuxolck.

Ein Dankschreiben in der Zeitung
machte mich auf die vorzügliche drist-
tvÄ « Heilmethode des Hrn.O.» .V.

Spezial-Behandlung
nervöser Leiden, RÄwoUeu , Bava.
riariuß33,aufmerkfam,u.«uchichs»chte
vertrauensvoll bei genanntem Herrn
»wk 1rrieUt «k «m Hilfe
gegen mein nervöses Leiden. Kopf-
chmerzen, furchtbares immerwähren¬

des Ohrensausen, Blutandrang zum
Kopf, Herzklopfen, Stuhlverstopfung,
Blähungsbeschwerdenu. Zittern der
Glieder quälte« mich schon seit langer
Zeit unaufhörlich. Durch di« leicht
mrchsührbare ldrieMele « Behänd-
ungdesHrn.RosenthalistjetztmeinLei-
denbesritigt,u.ichkann allen ähnlichLei-
drnden nur dringend rnte«, fich dieser
altbewährten wirksamen Heilmethode
zu unterziehen, « elche Erfolge ans Tr-
olg« erzielt. L.üde «k , weiter Loh-

Bergstraße 1b, den 26. November 98.
Fra « 4 .̂

6i'ioe1ii8ctiei' Vlein,
sowie

gk'isekiLeke»' Lognao
auch in Probe - oder Reise-

Flasche « » 1 Mt .,
Marke

Meine Niederlage
Griechischer Weine in

b.Apotheker
empsehle

ich dem verehelichen
Publikumangelegentl.

XvekargvmSnck. F. t . Äsnrsr,
erstes und ältestes Jmporthaus >rie-

chischer Weine in Deutschland.

1868 Geborenen
!feiern am Samstag den 31. Dez. ihren dreißigsten Geburtstag.

Drum laßt uns recht zahlreich zusammenkommen
Ihr Altersgenossen und .Genosfiunen.
Luch uns' cem Herrn Schultheiß soll es gelte«.
Sei«« Altersgenosse« kennen zu lerne«.
In der Wirtschaft zur „Rose" im Marmorsaal
Siedls Bier und Wein, hell «nd klar.
Auch etwas zu picken, das giebts ganz gewiß.
Drum bringt anch enre Fraue« mit.
Daß es nicht am Neujahr 'ne Gardinenpredigt giebt.

Zwei 68er.
: " r " t : r r : : :

er. r/.
/sF e/s/'

Kaffee
Nagold.

Kaffee
rohen 0.90, 1.10, 1.30, 1.50 und 1.60

frischen selbfigebrannten1.—. 1.20, 1.40, 1.60, 1.80 und 2.— -
in reellen und unübertrefflichen Qualitäten empfiehlt

Eugen Kerg.

MierbepoL.
Beim derzeitigen Eismavgel empfiehlt fich «ine Sroßbrauerei

zur Lieferung ihrer renommierten, g»haltvollen Kiere , hell und
dunkel, nebst dem nötigen Es » und sieht grfi. schriftlichen Anfragen
unter Ll. L . SVV4 durch Rudolf Mofse in Stuttgart ent¬
gegen.

Nächster Tage trifft ein Waggon

Melasselorfmehlfutter
ein und nimmt hierauf Bestellungen an

Bad Rötheubach/Nagold. CH. Herrgott.

Illwxolck.

ILxlieL2U Zounts.§Ldis3 VLr.
V ". « VsssstSlV-

Llarktstr. 118, dsi Hsrrn LM «r, LLeLsi-mslstsr.

Tüchtige jüngere Schreiner
auf Kirchen» öbrl und Baüarbeit finden in Stuttgart dauernde
Stellung bei mech. Schreinerei. Näheres bei

Friedrich Strähle , Schreiner, Ealwerstraße, Nagold.

Nagold.
Berliner

Ufannkuchm,
sowie feinstekun8ed-LorUavr

empfiehlt stets frisch
Hch. « auß, Cond.

Zn Silvester
empfiehlt

Uunschessenz,

griechische Weine,
(üiÄMpuAllvr

Ra«old. Apoth. Schmid.
Nagold.

Berliner
Pfauukuche«

mit fstr. Aprikosenfüllung empfiehlt
täglich frisch

Hel ».
Nagold.

Am Neujahrsfest, von abends 4
Uhr

Pilsener Bier
tm

vom Faß
„Rötzle".

Nagold.
Jeden Samstag

Abend

Aoppek-
' Äier

?-i«
»e grünen Baum".

Nagold.
Alle Montag Vormittag

giebt's warmen

Zwiebelkuchen.
in « Sr . LLÜKvr,

Bäckermeister.

<2 dsst»
I« »tst»ÜTLLviisr dw

i. ttal-r in kiagoll!.
7°s/s/on äto. A2§4.

Beruhard Bertsch, Glaser,
!empfiehlt sein Lager in fertigen

Spiegel« ««- Spiegelgläser« »
m verschiedenen Maße»

>zu brm billigsten Preis.
Kilder werden billig emgerahmt.

Slulügswü
SS Xüniss - SI ^LSSS SS

nsvds't ä«r Legionsknseroe.

LiltzjllißöVerisMsteüö
vonLknLuroll
grösrtv Llli«
unä dilckrt»
c.s!! iungs-
ISKilileeit

rnllnniakst
dekaimten

kkall - MMseMen -
sovis von ĵ väsren l>' adiilLutsn
nurb<'«tb6te'ük-'t<°'-' kür

. kigeiis kepnentur-ff er>»tLW

Ev . GotteSdieuste in Nagold:
Silvesterabend: JahreSschluß-Ferer,
5 Uhr. Neujahrsfest, */,10 Uhr:
Predigt ; 5 Uhr: Predigt. Er.
scheinungSsest, /̂,10 Uhr: Predigt;
5 Uhr : Predigt.
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